
Klinischer Hintergrund für die Wahl des planen eakin dot® 
2-Teilers:
• Basisplatte mit violettem Rastring, Hautschutzring und 

hörbarem „Einrasten“ zur Erleichterung des Anbringens und 
Entfernens beim Versorgungswechsel1.                    

• Aus klinischen Daten geht hervor, dass der   
Hydrokolloid für mehr Sicherheit, eine längere Tragezeit 
nd besseren Hautschutz sorgt als andere marktführende 
Stomabeutel1.

Die richtige 
postoperative 
Lösung für einen 
schmerzenden/
gespannten Bauch: 
die eakin dot® 

2-Teiler*

4 Vorteile:
1. Benutzerfreundlich 
2. Verbesserung von Sicherheit, 

Komfort und innerer Sicherheit1,2 
3. Flexible Basisplatte in 

Blütenform, die sich an die 
Körperkonturen anpasst1,2 

4. Groß genug für einen 80-mm-
Rastring, optimal für ovale oder 
große Stomata2

Probleme:
• Der Patient litt an einer Peritonitis mit starken 

Bauchschmerzen, so dass zahlreiche Drainagen und 
die Versorgung auf der Intensivstation notwendig 
waren.

Erfolg mit dem planen eakin dot® 2-Teiler: 
• Der Patient hat seine innere Sicherheit und Unabhängigkeit 

zurückgewonnen.
• Er kann sich nun wieder aktiv seinem Sozial- und Berufsleben 

widmen.
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• Krankengeschichte:
• 49-jähriger Mann, Fliesenleger.
• Notaufnahme ins Krankenhaus 

wegen eines Abszesses und 
einer Kolonperforation, so 
dass  ein vorübergehendes 
Kolostoma an der linken 
Bauchseite erforderlich war 
(Hartmann-Operation).

1. eakin dot® 2-piece user evaluations. Data on file. 2017-2019 
2. eakin dot® 2-piece nurse case study. Data on file. 2020
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eakin dot® 2-Teiler, plan, 
mit 80-mm-Rastring

Lösung: 
• Um beim Anbringen des 

Stomabeutels möglichst wenig 
Druck auf den Bauch auszuüben , 
entschied man sich für ein 2-teiliges 
System mit einer Blütenform und 
ausklappbarem Rastring. 

• Die regelmäßige Stomaversorgung 
wurde zur Vermeidung von 
Leckagen um die eakin Cohesive® 
Hautschutzpaste ergänzt.

*Der Patient in diesem Fallbericht wurde 
von einer Stomatherapeutin unterstützt 
und beraten.


